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«Eigentlich lebst du zur falschen Zeit an einem falschen Ort...»

«Du hättest eine tüchtige Pionierfrau abgegeben.»

So der Kommentar meines Mannes.

Ich stehe im Garten, Ärmel und Hosenbeine hochgekrempelt, die für einmal heisse Sonne im Rücken und
schwinge den Pickel. Schwitzend grabe ich Stück um Stück den Boden auf, um die doch recht grossen
Steine herauszulösen. Aufgabe ist, mit Holzbohlen einen Palisadenzaun als Sichtschutz gegen die Strasse

zu errichten. Nicht einfach eine sture Wand; verschiedene Hölzer, runde und kantige, dicke und dünne,
lange und kurze, sollen letztlich ein eigentliches Bild entstehen lassen. Die ausgegrabenen Steine trage
ich zu Haufen zusammen, als Schutz und Spielplatz für unsere Blindschleichen und anderes Kleingetier.
Die Arbeit ist mühsam und wird noch manche Gartenstunde, noch manchen Schweisstropfen kosten.
Aber ich mag das: Pickel und Schaufel, Axt und Säge, formbares Material und Farben an Stelle von
Schreibtisch und Computer.
Hätte ich mich deswegen tatsächlich als Pionierfrau geeignet?
Hätte ich über die nötigen Schlüsselqualifikationen verfügt, um diesen so ganz andersartigen Beruf
auszuüben, um diesem so gänzlich unterschiedlichen Lebensstil zu genügen?

Schlüsselqualifikationen?
Wo liegen eigentlich meine persönlichen Schlüsselqualifikationen?
Bin ich auf dem richtigen Weg? Im Alter von über 60 Jahren sollte mann/frau dies wissen

Mein Mann stellt die gefüllten Tassen mit frischem Kaffee auf die Holzbank.
Pause ist angesagt. Es tut gut, den Rücken zu strecken.

«Weisst du, mit der nötigen - und entsprechenden - Ausbildung hättest du im Verlaufe der Jahre Vieles tun können und könntest es

auch immer noch tun. Schlüsselqualifikationen müssen nicht eingleisig verlaufen und sind, meiner Meinung nach, im Verlaufe des

Lebens, mit zunehmender Lebenserfahrung, wandet-und entwickelbar.»

Was habe ich denn alles getan?
Was hätte ich tun können?
Ganz früh, auf dem grossmütterlichen Hof, bei Onkel und Tante, Garben binden, Heu rechen, Kälber tränken.
Oder im elterlichen Geschäft: Verkaufen und bedienen.
In der Schule: mit den Schwächeren den selber rasch gelernten Stoff aufarbeiten, «Lehreriis spiele», Musik machen, handwerklich arbeiten.

Oder später, als junge Lehrerin als Mutter mit den eigenen Kindern?
Da war wirklich Vieles, das mehr oder weniger Spass gemacht hat. Nur: das Schreiben zog sich halt wie ein roter Faden durch die

ganzen Jahre.

Immer wieder haben einschneidende Veränderungen im Leben nach neuen Schlüsselqualifikationen verlangt, haben die zuletzt fachlich

erworbenen Kompetenzen den Anforderungen nicht mehr genügt. Neue Aufgaben wollten bewältigt sein. Multikulturelle, interdisziplinäre

Orientierung verlangte nach überfachlichen Kompetenzen und Qualifikationen.
Wissen und Können war gefragt, das den Zugang zur neuen Aufgabe ermöglichte, zur Bewältigung der Anforderungen nötig war und
ist.
In einem Jahr, bei der Pensionierung, wird dies nicht anders sein.

«Schlüsselqualifikationen sind Merkmale, die zur Bewältigung von gegenwärtigen oder zukünftigen beruflichen Anforderungen, welche

über eine aktuelle Position oder Tätigkeit hinausgehen und bedeutsam sind.»
Ich empfehle Ihnen, das neue Buch von Claudia Eilles-Matthiessen et ai. «Schlüsselqualifikationen in Personalauswahl und Personalentwicklung»

(Verlag Hans Huber, Bern) zu lesen. Egal, ob Sie mit Schaufel und Pickel, mit Kochlöffel und Suppenkelle, Pflegeutensilien oder

Bürokram, mit Wäsche und Putzmittel oder Pflanzensetzlingen beschäftigt sind respektive jemanden dafür benötigen.
Oder gar mit Menschen ...III.
Es lohnt sich. Eine Leseprobe finden Sie auf Seite 452.

Schlüsselqualifikationen, neue Kompetenzen werden ebenso gefragt sein, wenn es nun darum geht, nach der Zustimmung in WH das

neue Gefäss von CuraViva mit Inhalt und Leben zu füllen. (Bericht und Protokoll siehe in der Beilage zur Fachzeitschrift.)

Mit herzlichen Grössen, ohne Pickel und Schaufel, dafür wieder am Schreibtisch,
Ihre
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